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Anlage 1.

 –UEPSS

17

Verzeichniß
der

. Länder der Herkunft und Bestimmung.

Enuropa mit den einzelnen außereuropäischen Besitzungen europäischer Staaten.

Freihäfen: Hamburg, Cuxhaven.
Freihäfen: Bremerhaven, Geestemünde.
Zollausschluß Helgoland.
Badische Zollausschlüsse.
Belgien mit Einschluß des neutralen Gebiets Moresnet.
Bulgarien und die autonome türkische Provinz Ostrumelien.
Britische Besitzungen am und im Mittelländischen Meer (Gibraltar und Inselgruppe Malta),
sowie die Insel Cypern.
Dänemark mit den Färoern, Grönland und Island.
Frankreich mit Corsica, sowie mit Einschluß von Andorra und Monaco.
Griechenland mit den Jonischen Inseln, den Kykladen und nördlichen Sporaden.
 Großbritannien und Irland mit der Insel Man und den britischen Kanalinseln.
Italien mit Einschluß von San Marino.
. Niederlande.

Norwegen mit Einschluß von Spitzbergen.
Oesterreich-Ungarn mit Einschluß von Bosnien und Herzegowina, sowie von Liechtenstein.
Portugal mit den Azoren und Madeira.
Rumänien.

182. Nußland in Europa und Asien ohne Finland.
18 b. Finland.
19.

20.

21.

22.

23.

24.

25.

26.

27.

Schweden.
Schweiz.
Serbien.

Spanien mit den Canarischen Inseln und den spanischen Besitzungen am und im Mittelländischen
Meer, nämlich: die Balearen, Ceuta und die übrigen Besitzungen an der maroccanischen Küste,
die Pityusen erc.

Türkei in Europa (ohne Bosnien und Herzegowina, sowie ohne Bulgarien und die autonome
Provinz Ostrumelien) mit den türkischen Besitzungen in Asien (Kleinasien mit Samos, Kurdistan,
Syrien 2c. mit Ausnahme von Cypern, Besitzungen in Arabien am Persischen Meerbusen und

am Nothen Meer, letztere jedoch ohne den egyptischen Antheil [Halbinsel Sinail), und in Afrika
(Barka [Bengasi] und Tripoli), ferner Montenegro.

II. Afrika

(soweit nicht oben bei 16, 22, 23 eingerechnet).

Abessinien, ferner die italienischen Besitzungen am Rothen Meer, sowie die französischen und
britischen Besitzungen an der afrikanischen Küste des Golfs von Aden.
Acgypten mit der Halbinsel Sinai.
Algerien.
Britisch Ostafrika mit den britischen Inseln Amiranten, Mauritius, Seychellen, Sokotra und mit
Einschluß von Sansibar, Pemba 2c.
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. Britisch Südafrika: Kapkolonie, Basuto-, Betschuana-, Nyassa-, Sulu= und Tonga-Land: Besitzungen
der Britisch-Südafrikanischen Gesellschaft und Natal.

Britisch Westafrika: Gambia, Goldküste, Lagos, Nigergebiet, Sierra Leone; Inseln Ascension,
St. Helena und Tristan d'Acunha.

30. Deutsch Ostafrika.
31. Deutsch Südwestafrika, sowie die Walfischbai.
32. Deutsch Westafrika: Kamerun und Togo.
33. Französisch Westafrika: Besitzungen und Schutzgebiete am Niger (Französisch Sudan) und Senegal

(Senegambien 2c.); Französisch Guinea, Dahome, Französisch Kongo, Zahnküste.
34. Kongostaat.
35. Liberia.

36. Madagaskar und die übrigen französischen Inseln an der Ostküste von Afrika: Comoro, Mayotte,
Réunion 2c.

37. Marocco.

38. Oranje-Freistaat.

44.

45.

46.

47.

48.

49.

50.

51.

52"

53.

54.

55.

56. B
57.

. Potrtugiesisch Ostafrika: (Mocçambique).

.Portugiesisch Westafrika: Angola; Bissao, Bolama und Cacheo an der Küste von Senegambien;
Kongodistrikt; Capverdische Inseln, Inseln do Principe und St. Thomé.

 S#üdaafrikanische Republik (Transvaal) und Swasiland.
Tunis.

 Uebriges Afrika.

III. Asien

(soweit nicht oben bei 7, 18a, 23 und 25 eingerechnet).

Britische Besitzungen und Schutzgebiete in Vorder= und Hinterindien und im Indischen Ocean 2c.,
nämlich: Britisch Indien, die britischen Ansiedlungen an der Straße von Malakka (Straits Sett-
lements: Malakka, Penang, Singapore 2c.), die britischen Schutzgebiete auf der Malaischen Halb-
insel, die Inseln: Andamanen, Ceylon, Keeling-(Kokos-Inseln, die Lakediven, Malediven, Niko-
baren und Tschagos-Inseln; Britisch Borneo, Labuan, Sarawak.
China mit Einschluß von Hongkong und Macao.
Französische Besitzungen und Schutzgebiete in Vorder= und Hinterindien: Chandernagor, Karikal,
Mahs, Pondichéry, Yanaon; Anam, Cambodja, CochinchinaundTonkin.
Japan.
Korea.

Niederländische Besitzungen im Indischen Ocean 2c. mit Einschluß der unabhängigen Gebiete auf
den ostindischen Inseln, nämlich: Borneo-Gruppe, Celebes-Gruppe, die Molukken mit den Am-
boinen, der nordwestliche Theil von Neuguinea, die Südwest-(Servatty-„Inseln, Sumatra-Gruppe
mit Banka, Billiton und Riouw, die Sunda-Inseln Java und Madura, kleine Sunda-Inseln

zen Bali und Timor (beide einschließlich — von letzterem die westliche Hälfte —).
ersien.

Portugiesische Besitzungen in Vorderindien und auf den ostindischen Inseln 2c.: Stadt und Gebiet

Damao, Insel Diu, Stadt und Gebiet Goa, östliche Hälfte von Timor.
Siam.

Spanische Besitzungen in Asien und auf den australasischen Inseln, nämlich: Carolinen, Marianen,
Palau-Inseln und Philippinen mit Sulu-Inseln.
Uebriges Asien, nämlich: Afghanistan, Arabien (soweit nicht bei Nr. 23 und 25 eingerechnet)

kut er britischen Besitzungen Aden, Inseln Kameran, Kuria-Muria und Perim; ferner Be-ndschistan rc.

IV. Amerika

(soweit nicht oben bei 8 eingerechnet.)

Txgeentinische Republik mit Einschluß der (britischen) Falkland-Inseln.
olivien.

Brasilien.



58.
59.

78.

80.

81.

.Uebriges Polynesien einschließlich Hawaiische (Sandwich-) Inseln.
83.
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Britisch Nordamerika mit den Bermuda-Inseln.
Britische Besitzungen in Westindien, Central= und dem nördlichen Südamerika, nämlich: britische
kleine Antillen (Leeward= und Windward-Inseln), Anguilla, Antigua, Barbados, Barbuda,
St. Christopher (St. Kitts), Dominica, Grenada und Grenadinen, St. Lucia, Montserrat, Nevis,
Redonda, Tobago, Trinidad, St. Vincent, Virgin= oder Jungfern-Inseln; Bahama= nebst
Caicos-, Inagug= und Turks-Inseln; Caymanns-Inseln und Jamaica; serner Britisch Guiana
und Britisch Honduras.
Chile.

. Columbien.

.Costarica.

. Dänische Besitzungen in Westindien, nämlich: die kleinen Antillen-Inseln, St. Croix, St. Jean,
(St. John) und St. Thomas.

. Dominicanische Republik.

.Ecuador mit den Galapagos-Inseln.
Französische Besitzungen in Amerika, nämlich: die kleinen Antillen-Inseln Guadeloupe mit Depen-
denzen (St. Barthélemy, La Désirade, Marie-Galante, St. Martin — närdlicher Theil —,

Les Hates und Martinique; ferner Französisch Guiana, sowie die Inseln Miquelon undSt. Pierre.
. Guatemala.

. Honduras, Nicaragua, Salvador.

. Mexiko.

 Niederländische Besitzungen in Amerika, nämlich: die kleinen Antillen-Inseln St. Eustatius,
St. Martin (südlicher Theil), Saba; Inseln Aruba, Bonaire, Curacao; ferner Niederländisch
Guiana (Kolonie Surinam).

u Paraguay.

Peru.
.Republik Haiti.
Spanische Besitzungen in Amerika, nämlich: Cuba und Portorico.
 Uruguay.
Venezuela (Vereinigte Staaten von Venezuela) mit den Vogel= und anderen zugehörigen Inseln.
Vereinigte Staaten von Amerika.

V. Australasien und Polynesien

(soweit nicht oben bei 49 und 53 eingerechnet).

Britische Besitzungen und Schutzgebiete in Australasien und Polynesien, nämlich: Festland
Australien; die Inseln Auckland, Britisch Neuguinea, Caroline, Fanning, Fidji, Gilbert-Inseln,
Hervei-(Cook-„Inseln, Kermandec, Lord Howe, Malden, Manihiki-Inseln, Neu-Seeland, Norfolk,
Rotumah, Starbuck, Tasmania, Union-Inseln 2c.

Deutsche Schutzgebiete in der Südsee: deutscher Antheil an Neuguinea (Kaiser Wilhelmsland
mit dem Bismarck-Archipel und dem deutschen Antheil an den Salomon-Inseln) sowie die

Marschall-Inseln. 6

Französische Besitzungen und Schutzgehiete in Australasien und Polynesien, nämlich: Gambier=
(Mangarewa-), Gesellschafts-Inseln Tahitil, Marquesas-Inseln; Neucaledonien und Dependenzen
(Loyalty-Inseln), Paumotu-Inseln, Tubuai-Uvea= und Wallis-Inseln, sowie die neuen Hebriden.
Samoa-(Schiffer-Inseln. -

Nicht ermittelt (seewärts).
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